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Die Fördermaßnahme: MobilitätsWerkStadt 2025 

Ausgangssituation & Forschungsfragen 

Von einer Mobilitätswende ist auch Nor­
derstedt noch weit entfernt. Grundvoraus­
setzung für eine gezielte Steuerung des dafür 
nötigen Transformationsprozesses ist ein 
solides Verständnis über das komplexe Ver­
kehrssystem als Ganzes und von dessen viel­
fältigen Verknüpfungen. Dafür steht das 
Bild des Mobile: Verschiebungen bei einem 
Element führen zu Veränderungen des ge­
samten Systems und einer Neupositionie­
rung aller Bestandteile. 

Verkehrspolitische Entscheidungen werden 
auf kommunaler Ebene von Menschen ge­
troffen, die sich mit großem Zeitaufwand 
ehrenamtlich in der Lokalpolitik engagieren. 
Eine fachliche Ausbildung für verkehrliche 
Fragestellungen und die Zusammenhänge 
eines Verkehrssystems bringen die meisten 
politischen Entscheider/-innen nicht mit. 
Entscheidungen werden daher verständli­
cherweise oft auf Grundlage eigener Erfah­
rungen getroffen, 
zusätzlich geprägt 
durch persönliche 
Werte und N or­
men. 

Mobile erforscht 
Möglichkeiten, 
wie auch die 
Komplexität von 
Zusammenhän­
gen im Verkehrs­
system in solche 
Entscheidungen 
einfließen kann. 

Projektansatz & Vorgehensweise 

Mobile versucht, die erforderlichen Trans­
formationen für eine Mobilitätswende wis­
sensbasiert zu fördern. Dabei hilft die Ky­
bernetik, also die Wissenschaft zur Steue-

rung und Regelung von Systemen, deren 
Bestandteile in funktionalen Beziehungen 
zueinander stehen und auf Einwirkungen 
von außerhalb des Systems reagieren. Die 
Entwicklung eines kybernetischen Grund­
modells für Norderstedts Verkehrssystem 
geht die Verwaltung in einem Co-Creation­
Prozess mit der Kommunalpolitik an. Die 
bedarfsorientierte Entwicklung des Modells 
soll für eine hohe Transparenz und Akzep­
tanz sorgen. 

Die methodische Grundlage dafür bildet das 
Sensitivitätsmodell von Prof. Frederic Ves­
ter. Damit kann die Kybernetik des Systems 
berücksichtigt und die Sensitivität bzw. 
Empfindlichkeit oder das Verhalten eines 
Systems insgesamt dargestellt, verstanden 
und genutzt werden. 

Darauf aufbauend wird ein Prüfschema 
entwickelt und auf Praxistauglichkeit hin 
getestet, um mit dessen Hilfe Auswirkungen 
von Maßnahmen auf das Verkehrssystem 
erkennen und beurteilen zu können. 
Schließlich wird den Verkehrspolitiker/­
innen ein Einblick in Auswirkungen von 
bewährten, für Norderstedt noch innovati­
ven, Elementen gegeben, die Bausteine für 
ein an Nachhaltigkeit orientiertes Verkehrs­
system bilden können. Die dafür geplanten 
Workshops werden zur Wahrung einer kon­
struktiven Lernatmosphäre zunächst nur 
mit den Verkehrspolitiker/-innen durchge­
führt. Dabei stehen die Forschungspartner 
mit ihrer fachlichen Expertise unterstützend 
zur Seite. Die Ausweitung des Ansatzes auf 
Träger öffentlicher Belange und die interes­
sierte Öffentlichkeit ist bewusst zeitverzö­
gert in Phase 2 vorgesehen. 

Projektziele & zu erwartende Ergebnisse 

Das kybernetische Modell des Norderstedter 
Verkehrssystems zeigt zusammen mit dem 
Prüfschema relevante Wirkungszusammen-






